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Dr. med. Dorit Düker
WBA Dermatologie

Dr. med. Max Tischler
Facharzt Dermatologie
iebe Leserinnen
nd Leser, 
ls wir, Dorit Düker und Max Tischler, im Juli 2018 die Leitung des Jungen Forums 
ier im Ärztlichen Journal Dermatologie übernommen haben, war uns nicht be-
usst, dass wir dieses fast 5 Jahre lang begleiten werden. 

ir haben uns um die Themen der jungen Ärztinnen und Ärzte gekümmert, die 
n der Weiterbildung relevant waren. Aber auch um die Einblicke aus Klinik und 
raxis, medizinische Neuerungen in der Dermatologie und ebenso wichtige Ver-
nstaltungsformate durften nicht fehlen. Auch die Corona-Pandemie hat uns be-
influsst: Wir konnten zwar unsere Berichterstattung hier weiterführen, aber es 
ehlten gerade am Anfang natürlich die persönlichen Treffen mit unseren Kol-
eginnen und Kollegen auf Vorträgen und Kongressen. 

n dieser Stelle wird es nun Zeit, sich zu verabschieden! Mittlerweile in der Fach-
rztausbildung vorangeschritten und den Facharzt abgeschlossen verändert sich 
er Blickwinkel und es wird Zeit, weiterzuziehen. Diese letzte Ausgabe wird sich 
aher auch mit dem Thema der Praxisgründung befassen, die bei Max im Juli 
023 ansteht und für den ein oder anderen unserer Leserschaft sicherlich auch 
n Frage kommt. Vorweg gesagt: Es ist nicht einfach und es braucht Zeit, es ist 
ber definitiv auch etwas, was schaff- und umsetzbar ist und nicht so schwer, wie 
äufig dargestellt. 

uf der DDG-Tagung in Berlin Ende April, zu der auch diese letzte Ausgabe des 
ungen Forums Dermatologie erscheinen wird, werden wir die Gelegenheit für 
en Austausch haben und wir freuen uns auch in der Zukunft, auf Veranstaltun-
en angesprochen zu werden und mit euch in den Austausch zu kommen. 

um Abschluss wollen wir uns bei Martha Storre ganz herzlich bedanken, die uns 
ber die fünf Jahre mit ihrer Ruhe und Muße begleitet hat und für die wunder-
are graphische Zusammenstellung gesorgt hat – liebe Martha, es war uns eine 
reude! 

ir freuen uns, wenn euch unsere Artikel inspiriert haben und es euch über die 
ahre gefallen hat! 

ir sehen uns wieder – auf bald! 

ure Dorit & Euer Max
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Max Tischl r
Di  Entsch idung zur Gründung  in r  i-
g n n Praxis stand für mich b r its im Studium 
f st. Man kann also durchaus von  in m klar n 
Zi l spr ch n. Das ist natürlich nicht b i j d m 
M dizinstud nt n gl ich, d nn K nntniss  üb r 
di  Gründung  in r  ig n n Praxis und damit 
d r Einsti g in di  S lbstständigk it und di  un-
t rn hm risch  V rantwortung w rd n im Stu-
dium und auch in d r W it rbildung nicht od r 
nur kaum v rmitt lt. 
In m in m Fall hatt  ich das Glück, durch m i-
n  Elt rn zu  rfahr n, was di  Vor-, ab r auch 
di  Nacht il   in r  ig n n Praxis b d ut n. Di  
D rmatologi  bi t t h utzutag  und sich r auch 
mit d m Blick in di  Zukunft  in  norm s Pot n-
zial d r Ni d rlassung, d nn di  m ist n B -
handlung n sind ambulant durchführbar. Di  
ang stoß n  Ambulantisi rung d r L istung n 
– wi  politisch aktu ll forci rt – unt rstr icht di -
s s Pot nzial zusätzlich. Auch w nn sich d r 
Tr nd h ut  w g von d r unt rn hm risch n 
V rantwortung und S lbstständigk it, hin zum 
Ang st llt nv rhältnis  ntwick lt, schad t  s 
nicht, sich di  Zahl n von unt rschi dlich n As-

sist nzarztumfrag n – z. B. d s Hartmannbund s 
– g nau anzuschau n. W nn früh r mit ambu-
lant r Tätigk it di  S lbstständigk it in d r Pra-
xis mit > 90% g m int war, z igt sich das Bild 
h ut  d utlich div rs r. D nnoch s h n ca. 50 % 
d r Ärztinn n und Ärz-
t  in W it rbildung, di  
sich für di  Tätigk it in 
 in r Praxis  nt-
sch id n, das Zi l in 
d r S lbstständigk it. 
W nn man h ut  auch 
hi r hinzufüg n muss, 
dass B rufsausübungs -
g  m inschaft n w it-
aus b li bt r sind, als 
di  klassisch  Einz l-
praxis. 
Di  Vorb r itung zur Praxisgründung b ginnt 
b r its frühz itig: Es macht Sinn, sich b r its in 
d r W it rbildungsz it üb r notw ndig  Kurs , 
Z rtifikat  und B r chtigung n G dank n zu ma-
ch n, da  ntspr ch nd  Kurs  ggf. nur jährlich 
ang bot n w rd n. Hi rzu zähl n di  G n hmi-
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Es ist – ähn
Ehe – eine Bi
lange Zeit

sogar für (fa
Le
gung zum Hautkr bsscr  ning, d r hygi n -
b auftragt  Arzt für di  ambulant n Op ratio-
n n, ab r auch z. B. di  psychosomatisch  
Grundv rsorgung, di  g rad  b i chronisch in-

flammatorisch n Er-
krankung n im Pa-
ti nt ng spräch h l-
f n kann. Di s  Vor-
b r itung kann in 
knapp r Z it im Rah-
m n d s Gründungs-
proz ss s  infach 
Gold w rt s in, d nn 
was man hat, das hat 
man. Übrig ns – d r 

W g in di  Ni d rlassung b d ut t nicht, all s 
unb dingt in d r Praxis zu absolvi r n. Di  W i-
t rbildung sollt  auch aus m in r Sicht d n 
wichtig n klinisch n W it rbildungsabschnitt 
b inhalt n, da g rad  schw r r  Erkrankung n 
häufig nicht in d r Praxis (od r nur in groß n 
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Praxisv rbünd n) b hand lt w rd n könn n. 
And rsh rum ist  s j doch auch wichtig, vor d r 
 ig n n S lbstständigk it d n Einblick in das 
ambulant  Syst m, z. B. im Rahm n  i-
n r Anst llung in  in r Praxis b -
komm n zu hab n. 
Natürlich muss vor  in r 
Gründung üb rl gt w r-
d n, w lch  Art d r Pra-
xis, ab r auch w lch  
Art d r Zusamm n-
arb it g wünscht ist. 
Soll  s  in  Kass n-
praxis od r  in  Pri-
vatpraxis s in? Soll 
 s  in  Einz lpraxis 
od r B rufsaus-
übungsg m inschaft 
(BAG,  h m. G m in-
schaftspraxis) s in? Soll 
 s di  Üb rnahm   in r 
b st h nd n Praxis,  in  
N ugründung od r d r Ein-
kauf in  in  BAG od r in  in  
MVZ Struktur s in? Di s  Ent-
sch idung ist natürlich nur  in  T nd nz, 
di  man sich vorh r s lbst üb rl g n kann, ab r 
di  Entsch idung, ob all in  od r im T am g ar-
b it t w rd n soll, sollt  gut üb rl gt w rd n. Es 
ist – ähnlich wi   in  Eh  –  in  Bindung für  i-
n  lang  Z it, w nn nicht sogar für (fast) das gan-
z  L b n. 
Im nächst n Schritt ist üb rhaupt  rst  inmal  i-
n  Praxis zu find n, di  zu d n  ig n n Erwar-
tung n und Vorst llung n passt. Wo find  ich 
ab r  in n abgab willig n Koll g n od r  in  
abgab willig  Koll gin? Hi r gibt  s Portal  wi  
z. B. von d r lokal n Kass närztlich n V r ini-
gung (KV), von Bank n od r B ratung n od r 
auch komm rzi ll n Anbi t rn, di  m ist  in 
G samtpak t anbi t n. Da j d r Kass narztsitz 
auch mind st ns  inmalig ausg schri b n w r-
d n muss, kann man natürlich auch hi r b i d r 
V röff ntlichung d r KV n  inmal schau n – 
häufig ist di  Üb rnahm  dann ab r schon g -
r g lt und man s lbst zu spät. Sinnvoll ist  s, 
das Umf ld zu sondi r n, also zu schau n, w l-
ch  Koll ginn n und Koll g n im Umf ld bald 
in d n Ruh stand g h n würd n. Di s  kann 
man dann z. B. auf Fortbildung n od r Kongr s-
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Di  B iträg  vom „Forum 
Jung  D rmatolog n“ 
gibt  s onlin  unt r: 
a rztlich s-journal.d /
publikation n
s n anspr ch n. Es schad t ni , d n  ig n n 
Ni d rlassungswunsch im Umf ld zu kom-
munizi r n, d nn häufig k nnt j mand j man-

d n, d r w n k nnt… So kann d r 
 rst  Kontakt aufg nomm n 

und im Erstg spräch g -
klärt w rd n, in wi  w it 

w it r  G spräch  
sinnvoll sind. Im 
V rlauf wär  dann 
z. B. auch  in  
V rschwi g n-
h its rklärung 
d r V rhand-
lungspart i n 
 mpf hl ns-
w rt, hi rzu b -
rat n dann di  
Jurist n. 

Unt rstützungsan -
g bot  b im Praxis-

üb rnahm proz ss 
gibt  s vi lfältig . Mich 

p rsönlich üb rz ugt  di  
B ratung b i d r Kass närzt-

lich n V r inigung sowi  unt rschi d-
lich  Ni d rlassungss minar n z. B. vom Hart-
mannbund, d r Apoth k r- und Ärzt bank so-
wi  vom B rufsv rband d r D utsch n D rma-
tolog n (BVDD), d r jährlich  in  ntspr ch nd s 
S minar in Zusamm narb it mit JuD rm in 
Köln anbi t t. Hi r könn n all  
Frag n g st llt und g klärt w rd n 
und – fast wichtig r –  in in-
t nsiv r Austausch zwisch n Koll -
ginn n und Koll g n in ähnlich r 
Situation wird  rmöglicht. 
D nn Frag n – davon gibt  s vi l ! 
Von d r Üb rnahm  d s Mi t-
v rtrag s üb r di  P rsonalüb r-
nahm  bis hin zu Ausstattungs-, 
Kaufpr is- und Kr ditfrag n. Hi r 
macht  s n b n d m Austausch mit Koll gin-
n n und Koll g n Sinn,  in n komp t nt n 
Partn r an d r S it  zu hab n, d r di s  Frag n 
aus juristisch r, b tri bswirtschaftlich r und 
organisatorisch r Sicht b antwort n kann. Ob 
nun  in  Bank,  in Ni d rlassungsb rat r,  in 
R chtsanwalt od r  in St u rb rat r di s s 
T am anführt um uns jung n Ärztinn n und 

Unters

übern
Ärzt n als Anspr chpartn r zur S it  zu st h n 
ist individu ll zu  ntsch id n. 
Es sind also – wi  man unschw r m rkt, vi l  

 inz ln  Punkt  zu 
b acht n. Aus 
m in r  ig n n 
Erfahrung kann 
ich ab r sag n, 
dass mit gut r, 
flanki r nd r Un-
t rstützung di  
 inz ln n Auf-
gab n zu m ist rn 
sind. 

Ich bin g spannt, wi   s s in wird, das  rst  Mal 
in d r “ ig n n” Praxis zu st h n. Di  Vorb r i-
tung n sind w it vorang schritt n und  s 
macht imm r noch Spaß am Proj kt “ ig n  
Praxis” zu arb it n. Auch w nn  s sich rlich 
imm r wi d r n u  H rausford rung n und 
Probl m  g b n wird, so w rd n sich auch im-
m r n u  Lösung n  rg b n. ■ 
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